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42 Eliſe von Valberg .

Ober h . ( mit niedergeſchlagenen Augen , geruͤhrt )
Baron Valberg —

Amtsh . Genug ! Meine Schweſter iſt ge⸗

vettet , und ſie, Madam , ſind jetzt der Schutzen⸗
gel ihrer Fürſtin geweſen . Fuͤhlen ſie es , und
eim Uebrigen , verlaſſen ſie ſich auf mein Herz .
( er verbeugt ſich und geht ab )

Oberh . ( ſieht ihm betroffen natz ) Bon Dieu !
welch ein Menſch ! Das faßt , greift , ſetzt uͤber

jede Manler weg , wirft Feuer in die Seele ,
und geht mit einem um , wie — wie mit

einem Bogen Papier . Bewahre mich Gott
vor den Philoſophen ! Das Allerunbegreiflich⸗
ſte iſt , daß er mich erſt gelehrt hat , ich habe
mehr gewußt , als ich mir ſelbſt geſtanden hatte .
( fehr ernſt ) ' Mon cher Valberg , ſie machen
keine Fortune bey Hofe . Das will immer mit

Sechſen durchfahren , wo man ſtill und beſcheiden
auf einem Mauleſelchen die Nebenpfade — Ah,
liebes Kind !

Sechſter Auftritt .

Oberhofmeiſterin . Seradini .

Oberh . Ein Wort —

Serad . Wie tauſend! Ich weiß ſchon alles ,
Herr von Kuͤlen —

Oberh . War —

Gera d. Bey tkir .
Oberh . Nun , was ſagen ſie .
Serad . Daraus wird nichts
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Ein Schauſpiel . 43

Sberh . Weulgſtens wollte ich , die Fuͤrſtin

waͤre
aberttert .

enad Sie iſts und raſet .

Iberh . Vorſchlagen muß ich die Valberg
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erad . Werden nicht ſo weit kommen , man

or niert ihnen eine andre⸗

gerh . Mein Gott !

Seräd ! . Die Schweſter des

ulein von Kuͤlen .

Oberb . Gut ! Wohl , ſehr wohl ! Das

wird ben Fürſten beſäuftigen . Aber vorſchlagen

wöß ich bie Valberg ; denken ſie , expreſſer

Favoriten ,

Serad . Immerhin !
Oberh . Wenn man , hätte ich gemeynt ,

ver Fröſlein von Külen zu verſtehen gegeben

haͤtte, ſie foflte darum einkommen , ſo — eben

nech , in em

Sevad . Meine Fuͤrſtin bedarf nicht , ſich

zu Kunſtſtücken herab zu laſſen , die unter ihr

ſind . Sie hat ſich nichts vorzuwerfen . Sie

verlangt , ſie will , ſie befiehlt !

Obesrh . Und wir gehorchen ja alle mit moͤg⸗
lchſter Devotidou . Nur , ſehen ſie , häͤtte ich

gern alle Partheyen kontentiert , die Valberg

ſauviert , die Kuͤlen obligtert , und meiner gnä⸗

digſten Fuͤrſtin Veneration und Attachement zu⸗

gleich bewieſeu , dem Landesherrn aber den un⸗

terthäͤnig gebührenden Reſpekt bezejgt , und ſo

meiner Pflicht am Hofe und den Pflichten detz

Ehriſtenthums Genäügen geleiſtet .
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44 Eliſe von Valberg .

Serad . So geſchickt bin ich nicht . In⸗
deß —eines Theils — hunja — ließe ſich
es doch moͤglich machen . Aus Reſpekt gegen den

Fuͤrſten tragen ſie die Sache oͤffentlich vor ; von

ihrem Attachement ſind die gnaͤdige Fuͤrſtin laͤngſt
uͤberfuͤhrt; ernennen dieſelbe eine andere Dame ,
— ſo kann fuͤr die Valberg niemand den Platz
mehr derlangen . Sie iſt ſauvirt — und alle
Pflichten —

Oberh . Sind vereinigt . Kommen ſie .
Gleich gehen wir zu der Fuͤrſtin . Sehen ſie ,

von der Kulen habe ich auch eine gute Opinion ,
und ichbin erfreut , ihr behuͤlflich zu ſeyn . Kom⸗

men ſie . (ſie gehen ab )

Siebenter Auftritt .

( Es verwandelt ſich in das Valbergiſche Haus . )

Rudolph . Hernach Fräulein von

Valberg .

Rudolph , Der arme Hauptmann ! —

Wie er ausſah ! Es iſt ein erbärmlicher An⸗

blick , einen Mann zu ſehen , dem ein Weib

das Gehirn verdreht . Vollends gar einen Sol⸗
daten !

Fr . v . Valb . ( kommt ) Der närriſche
Witting !

Rudolph . Verrückt genug ſah er aus .

Fr . b. Val b. Iſt die Tante — Aber mit

der mag ich auch daruͤber nicht ſprechen .
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